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Bewertung:  

Beschreibung:  Dieser Teil erkundet die Verse des Heiligen Qur´an, die über den Schutz Gottes
für Jesus,   seine Anhänger, sein zweites Kommen in dieser Welt und über das, was am Tag der
Wiedererweckung mit ihm sein wird, sprechen. 
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Die Passion Christi

“Und als Jesus ihren Unglauben wahrnahm, sagte er: "Wer ist mein Helfer (auf dem
Weg) zu Gott?" Die Jünger sagten: "Wir sind Gottes Helfer; wir glauben an Gott, und
(du sollst) bezeugen, daß wir (Ihm) ergeben sind.[1] Unser Herr, wir glauben an das,
was Du herabgesandt hast, und folgen dem Gesandten. Darum führe uns unter den

Bezeugenden auf." Und sie schmiedeten eine List, und Gott schmiedete eine List; und
Gott ist der beste Listenschmied.Damals sprach Gott: "O Jesus, siehe, Ich will dich

verscheiden lassen[2] und will dich zu Mir erhöhen und will dich von den Ungläubigen
befreien und will deine Anhänger über die Ungläubigen setzen bis zum Tag der

Auferstehung. Alsdann werdet ihr zu Mir wiederkehren, und Ich will zwischen euch
richten über das, worüber ihr uneins waret.“ (Quran 3:52-55)

“Und wegen ihrer Rede: "Wir haben den Messias, Jesus, den Sohn der Maria, den
Gesandten Gottes, getötet", während sie ihn doch weder erschlagen noch gekreuzigt
hatten, sondern dies wurde ihnen nur vorgetäuscht; [3] und jene, die in dieser Sache

uneins sind, sind wahrlich im Zweifel darüber; sie haben keine Kenntnis davon,
sondern folgen nur einer Vermutung; und sie haben ihn nicht mit Gewißheit getötet.
Vielmehr hat Gott ihn zu Sich emporgehoben,[4] und Gott ist Allmächtig, Allweise.“

(Quran 4:157-158)

Die Anhänger von Jesus

„Und wenn sich jemand mit dir über ihn (Jesus) streitet, nachdem das Wissen zu dir
kam, so sprich: "Kommt her, lasset uns rufen unsre Söhne und eure Söhne, unsre
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Frauen und eure Frauen und unsre Seelen und eure Seelen. Alsdann wollen wir zu
Gott flehen und mit Gottes Fluch die Lügner bestrafen." Wahrlich, dies ist die

Geschichte der Wahrheit, und es ist kein Gott außer Gott, und Gott Er ist wahrlich der
Allmächtige, der Allweise. Und wenn sie sich abwenden, so kennt Gott die Missetäter.

Sprich: "O Volk der Schrift, kommt herbei zu einem gleichen Wort[5] zwischen uns und
euch, daß wir nämlich Gott allein dienen und nichts neben Ihn stellen und daß nicht
die einen von uns die anderen zu Herren nehmen außer Gott.[6]" Und wenn sie sich
abwenden (von der Wahrheit), so sprecht: "Bezeugt, daß wir (Ihm) ergeben sind."

(Quran 3:61-64)

„Wahrlich, ungläubig sind diejenigen, die sagen: "Gott ist der Messias, der Sohn der
Maria." Sprich: "Wer vermöchte wohl etwas gegen Gott, wenn Er den Messias, den
Sohn der Maria, seine Mutter und jene, die allesamt auf der Erde sind, vernichten

will?" Gottes ist das Königreich der Himmel und der Erde und dessen, was zwischen
beiden ist. Er erschafft, was Er will; und Gott hat Macht über alle Dinge. Und es sagten
die Juden und die Christen: "Wir sind die Söhne Allahs und seine Lieblinge." Sprich:
"Warum bestraft Er euch dann für eure Sünden? Nein, ihr seid Menschen von denen,
die Er schuf." Er vergibt, wem Er will, und Er bestraft, wen Er will. Und Allahs ist das

Königreich der Himmel und der Erde und dessen, was zwischen beiden ist, und zu Ihm
ist die Heimkehr.“ (Quran 5:17-18)

„Wahrlich, ungläubig sind diejenigen, die sagen: "Gott ist der Messias, der Sohn der
Maria", während der Messias doch selbst gesagt hat: "O ihr Kinder Israels, betet zu
Gott, meinem Herrn und eurem Herrn." Wer Gott Götter zur Seite stellt, dem hat Gott

das Paradies verwehrt, und das Feuer wird seine Herberge sein. Und die Frevler sollen
keine Helfer finden. Wahrlich, ungläubig sind diejenigen, die sagen: "Gott  ist der

Dritte von dreien"[7]; und es ist kein Gott da außer einem Einzigen Gott. Und wenn sie
nicht von dem, was sie sagen, Abstand nehmen, wahrlich, so wird diejenigen unter
ihnen, die ungläubig bleiben, eine schmerzliche Strafe ereilen.Wollen sie sich denn
nicht reumütig Gott wieder zuwenden und Ihn um Verzeihung bitten? Und Gott ist

Allverzeihend, Barmherzig.” (Quran 5:72-74)

„Und die Juden sagen, Esra sei Gotts Sohn[8], und die Christen sagen, der Messias
sei Gotts Sohn. Das ist das Wort aus ihrem Mund. Sie ahmen die Rede derer nach, die

vordem ungläubig waren. Gottes Fluch über sie! Wie sind sie (doch) irregeleitet!Sie
haben sich ihre Schriftgelehrten und Mönche zu Herren genommen außer Gott; und
den Messias, den Sohn der Maria. Und doch war ihnen geboten worden, allein den

Einzigen Gott anzubeten. Es ist kein Gott außer Ihm. Gepriesen sei Er über das, was
sie (Ihm) zur Seite stellen! ”[9] (Quran 9:30-31)

„O ihr, die ihr glaubt, wahrlich, viele der Schriftgelehrten und Mönche verzehren das
Gut der Menschen zu Unrecht und wenden sie von Allahs Weg ab. Und jenen, die Gold
und Silber horten und es nicht für Gotts Weg verwenden ihnen verheiße schmerzliche

Strafe.“ (Quran 9:34)



Das zweite Kommen

„Und es gibt keinen unter den Leuten der Schrift, der nicht vor seinem Tod[10]  daran
glauben wird; und am Tage der Auferstehung wird er ein Zeuge gegen sie sein.“[11]

(Quran 4:159)

„Doch wahrlich, er (Jesus) ist ein Vorzeichen der Stunde. So bezweifelt sie nicht,[12]
sondern folgt Mir. Das ist ein gerader Weg (der zu Gott und zum Paradies führt).” 

(Quran 43:61)

Jesus am Tag der Wiedererweckung  

„Wenn Gott sagen wird: "O Jesus, Sohn der Maria, gedenke Meiner Gnade gegen dich
und gegen deine Mutter; wie Ich dich stärkte mit der heiligen Eingebung (durch Gabriel
und) du sprachst zu den Menschen sowohl in der Wiege als auch im Mannesalter; und

wie Ich dich die Schrift und die Weisheit lehrte und die Thora und das Evangelium;
und wie du mit Meiner Erlaubnis aus Ton bildetest, was wie Vögel aussah, du

hauchtest ihm dann (Atem) ein, und es wurde mit Meiner Erlaubnis zu (wirklichen)
Vögeln; und wie du mit Meiner Erlaubnis die Blinden und die Aussätzigen heiltest; und
wie du mit Meiner Erlaubnis die Toten erwecktest; und wie Ich die Kinder Israels von
dir abhielt als du zu ihnen mit deutlichen Zeichen kamst und die Ungläubigen unter

ihnen aber sagten: "Das ist nichts als offenkundige Zauberei."(Quran 5:110)

„Und wenn Gott (am Tag der Wiedererweckung) sprechen wird: "O Jesus, Sohn der
Maria, hast du zu den Menschen gesagt: "Nehmt mich und meine Mutter als zwei

Götter neben Gott?"[13], wird er antworten: "Gepriesen seist Du. Nie könnte ich das
sagen, wozu ich kein Recht hatte. Hätte ich es gesagt, würdest Du es sicherlich

wissen. Du weißt, was in meiner Seele ist, aber ich weiß nicht, was Du in Dir hegst. Du
allein bist der Allwissende des Verborgenen.[14] Nichts anderes sagte ich zu ihnen, als

das, was Du mich geheißen hattest: "Betet Gott an, meinen Herrn und euren Herrn."
Und ich war ihr Zeuge, solange ich unter ihnen weilte, doch nachdem Du mich

abberufen hattest, bist Du ihr Wächter gewesen; und Du bist der Zeuge aller Dinge.
Wenn Du sie bestrafst, sind sie Deine Diener, und wenn Du ihnen verzeihst, bist Du
wahrlich der Allmächtige, der Allweise."[15]Gott wird sprechen: "Das ist ein Tag, an
dem den Wahrhaftigen ihre Wahrhaftigkeit nützen soll. Für sie gibt es Gärten, durch
welche Bäche fließen; darin sollen sie verweilen auf ewig und immerdar. Gott hat an

ihnen Wohlgefallen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm; das ist die große
Glückseligkeit."Gottes ist das Königreich der Himmel und der Erde und dessen, was

zwischen ihnen ist; und Er hat Macht über alle Dinge.“(Quran 5:116-120)

Footnotes:



Der Name der den Jünger im Qur´an ist al-Hawariyyun, was dir Gereinigten, wie die Farbe weiss bedeutet.  Es wird
ebenfalls berichtet, das sie sich in weiss zu kleiden pflegten.

[1]

Jesus wurde in einem Schlafzustand erhoben. Das Wort, das hier verwendet wird, ist Wafah, was Schlaf oder Tod
bedeuten kann. Im Arabischen wird Schlaf als der kleinere Tod bezeichnet.    Da Vers 4:157 die Ermordung und

Kreuzigung Jesus´ leugnet und da jeder Mensch einmal stirbt, Jesus jedoch zur Erde zurückkommen wird, ist Schlaf die
Einzige bleibende Interpretation dieses Verses.  

[2]

Die Ähnlichkeit Jesus´ wurde einem anderen gegeben, und dieser war es und nicht Jesus, der gekreuzigt wurde.
 Einigen Kommentaren des Qur´an zufolge war der eine, der gekreuzigt wurde, einer der Jünger, der bereit war, Jesus

Aussehen anzunehmen und sich zu opfern, um Jesus zu schützen und das Paradies dafür zu erhalten. 

[3]

Jesus wurde mit Körper und Seele emporgehoben und ist nicht gestorben.  Er lebt dort immer noch und er wird gegen
Ende der Zeit auf die Erde zurückkehren.  Nachdem er die ihm zugewiesene Rolle auf der Erde erfüllt hat, wird er

schließlich sterben. 

[4]

Dies ist das, wozu alle Propheten Gottes aufgerufen haben und worin sie übereinstimmten.  Und diese Feststellung
bezieht sich nicht ausschließlich auf eine Gruppe, sondern ist die allgemeine Grundlage für alle, die Gott anbeten wollen.

 

[5]

Wenn jemand einem anderen Menschen gehorcht und Gott nicht gehorcht, dann hat er ihn an Gottes Stelle zum Herrn
genommen. 

[6]

In bezug auf die Trinität.  [7]

Obwohl nicht alle Juden es glauben, haben sie jedoch versäumt, es zu verurteilen (siehe Verse 5:78-79).  Wenn einer
Sünde gestattet wird, zu überdauern und sich zu verbreiten, wird die gesamte Gemeinschaft verantwortlich. 

[8]

Die religiösen Gelehrten sind die, die sich religiöses Wissen besitzen, und die Mönche sind diejenigen, die in rituelle
Handlungen und Gottesdienste vertieft sind.  Beide werden als religiöse Führer und Vorbilder angesehen, und durch

ihren Einfluss können sie Menschen irre führen. 

[9]

Das Pronomen bei “seinem Tod” kann sich auf Jesus beziehen oder auf das Individuum von den Leuten der Schrift.
 Wenn es sich auf Jesus bezieht, bedeutet es, dass alle Leute der Schrift bei seiner zweiten Rückkehr zur Erde und vor

seinem Tod an ihn glauben werden.  Jesus wird richtigstellen, dass er ein Prophet Gottes ist und nicht Gott oder der Sohn
Gottes und er wird alle Menschen auffordern, Gott allein anzubeten und sich Ihm allein im Islam zu unterwerfen.  Wenn
sich das Pronomen auf die Leute der Schrift bezieht, dann bedeutet der Vers, dass jeder einzelne von ihnen genau vor
seinem Tod etwas sehen wird, was ihn davon überzeugt, dass Jesus ein wahrer Prophet Gottes gewesen ist und nicht
Gott.  Aber dieser Glaube wird ihm zu jener Zeit keinen Nutzen bringen, denn es entspringt nicht seiner freien Wahl,
sondern weil er die Engel der Strafe sieht. 

[10]

Siehe Verse 5:116-118.[11]



Das zweite Kommen von Jesus wird ein Zeichen dafür sein, dass der Tag des Gerichts nahe ist.  [12]

Die Anbetung anderer mit Gott ist dasselbe wie sie anstelle von Gott anzubeten.  Beides bedeutet, dass zu einem
anderen als Gott Anbetung gerichtet  wird, wo doch Gott der Eine und Einzige ist, Dem Anbetung zusteht.

[13]

Gott weiss, wie Jesus sagte, dass Jesus keinen aufgefordert hat, ihn oder seine Mutter anzubeten.  Das Ziel der Frage
besteht darin, für diejenigen, die Jesus und Maria anbeten, zu betonen, dass sie wenn sie wahre Anhänger von Jesus

sind, damit aufhören sollen, denn Jesus hat sie nie dazu aufgefordert.  Wenn sie aber damit weitermachen, sollen sie
wissen, dass Jesus sich am Letzten Tag von ihnen lossagen wird und dass sie nicht ihm gefolgt sind, sondern nur ihren
persönlichen Vorlieben.

[14]

Mit anderen Worten, Du weisst, wer die Strafe verdient, also wirst Du ihn bestrafen.  Und Du weisst, wer Vergebung
verdient, also wirst Du ihm vergeben.  Denn Du bist tatsächlich der Allmächtige, der die Kraft besitzt zu bestrafen und Du

bist Weise im Bemessen aller Dinge, daher wirst Du denen vergeben, die Vergebung verdienen. 

[15]
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